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Einleitung (1)

Harte Einschnitte – mutige Prognosen

 Die vorliegende Lünendonk®-Studie befasst sich mit den

Entwicklungen in Deutschland agierender Instand-

haltungsunternehmen. Hierbei steht das Geschäftsjahr 2009

sowie der Vorjahresvergleich genauso im Mittelpunkt wie die

Prognosen und Trends der kommenden Jahre.

 Das zurückliegende Geschäftsjahr war geprägt von der

Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise. Der Rückgang der

gesamtwirtschaftlichen Leistung in Deutschland hatte sich zu

Jahresbeginn 2009 sichtlich verschärft. Das Brutto-

inlandsprodukt (BIP) nahm laut Statistischem Bundesamt im

ersten Quartal 2009 deutlich um 3,8 Prozent ab (preis-,

kalender- und saisonbereinigt), nachdem es bereits im vierten

Quartal 2008 spürbar um 2,2 Prozent zurückgegangen war.

Ausschlaggebend hierfür waren starke Bremseffekte der

Außenwirtschaft sowie ein kräftiger Rückgang der

Ausrüstungsinvestitionen.

 Vor allem das Produzierende Gewerbe war vom Sog der

weltweiten Abwärtsdynamik stark betroffen. Die Produktion

ging im ersten Quartal 2009 in einem bislang nicht gekannten

Ausmaß um saisonbereinigt 12,0 Prozent zurück. Im zweiten

Halbjahr setzte eine Stabilisierung ein.

 Die Anbieter von Industrieservices – um die es in dieser

Studie geht – sind in hohem Maße vom Produzierenden

Gewerbe abhängig. Die Branche geriet in den Strudel der

Wirtschaftskrise: Produktionsausfälle, Kurzarbeit und

Insolvenzen der Kunden machten sich unmittelbar in den

Geschäftsberichten der Dienstleister bemerkbar.

 Daher ist die Umsatzentwicklung der in dieser Studie

analysierten führenden Instandhaltungsunternehmen nicht

vergleichbar mit der des Gesamtmarkts. Die 43 analysierten

Anbieter haben in 2009 im Vergleich zum Vorjahr einen

Umsatzrückgang von -0,7 Prozent zu verzeichnen. Die Top 15

fielen um -1,5 Prozent zurück. Unsere Marktbeobachtungen

und Gespräch mit Marktteilnehmern und Experten deuten

eindeutig darauf hin, dass der Gesamtmarkt deutlich stärkere

Einbußen verkraften musste. Die Angaben schwanken je

nach Branchenschwerpunkt zwischen -10 und -15 Prozent.

 Die Krise scheint vorüber, glaubt man den Prognosen der

befragten Instandhaltungsunternehmen: Diese wollen im

Geschäftsjahr 2010 im Durchschnitt um 16,4 Prozent (!)

wachsen. Zuversicht, Mut, Selbstbewusstsein? Auf jeden Fall

sind die Instandhalter optimistisch gestimmt für die

Herausforderungen des Jahres 2010.
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Einleitung (2)

Lünendonk®-Listen und -Studien zum Thema

„Qualifizierte Dienstleister“ 

 Die Lünendonk GmbH, Kaufbeuren, gibt seit 1983 Rankings

für ausgewählte Segmente des Wirtschaftszweiges

„Qualifizierte Business-to-Business-Dienstleister“ heraus.

Dazu zählen unter anderem IT-Beratungs- und

Systemintegrations-Unternehmen, IT-Service-Unternehmen,

Managementberatungen, Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaften,

Weiterbildungs-, Zeitarbeits- und Facility-Management-

Unternehmen sowie – erstmalig 2009 – auch die führenden

Anbieter für industrielle Instandhaltung.

 Die Rankings haben zum Ziel, auf die dynamische

Entwicklung und die Veränderungen des Dienstleistungs-

sektors in Deutschland aufmerksam zu machen. Zu jedem

Ranking, das führende Unternehmen nach Inlandsumsatz-

und Mitarbeiterzahlen auflistet, gehört eine umfassende

Studie. Deren Ergebnisse basieren auf schriftlichen

Anbieterbefragungen per Fragebogen, Expertengesprächen

sowie ganzjähriger Beobachtung von Marktsegmenten und

den darin führenden Unternehmen, unter anderem durch die

Auswertung von Medien und öffentlich zugänglichen

Datenbanken.

 Die Lünendonk®-Studien erheben nicht den Anspruch, Märkte

komplett abzubilden. Da sie sich in ihren Ergebnissen jedoch

stets auf die führenden Unternehmen eines Marktsegmentes

stützen, wird in der Regel rund die Hälfte des Marktvolumens

repräsentiert. Denn weil diese Unternehmen die

Hauptentwicklungen des zurückliegenden Geschäftsjahres

ebenso nachhaltig geprägt haben, wie sie die neuen Trends

treiben, haben sich die Lünendonk®-Listen und -Studien in der

Vergangenheit für die beobachteten Wirtschaftszweige als

Standard-Marktbarometer etabliert.

 Die Studien basieren in hohem Maße auf kontrollierten

Selbstauskünften der Unternehmen. In einigen Fällen müssen

wir jedoch die Unternehmensdaten, beispielsweise

Inlandsumsätze, schätzen, da die Unternehmen in

Deutschland nicht bilanzieren beziehungsweise die regionalen

Umsatzwerte von den internationalen Muttergesellschaften

nicht veröffentlicht werden. Hier erschließt sich Lünendonk

durch die Auswertung internationaler Quellen sowie die

Berechnung von Vergleichswerten eine solide Basis für

Schätzwerte. Zusätzlich wird in die Studien eine Gruppe von

weiteren mittelgroßen und kleinen Anbietern des Segmentes

einbezogen. Dadurch sind interessante Vergleiche in den

unterschiedlichen Größenklassen möglich.
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Einleitung (3)

Benchmark-Tool und Positionierungs-Support

 Gleichwohl schätzen weder wir noch unsere Kunden und

Leser Schätzwerte. Bei den bereits seit Jahrzehnten

etablierten Studien nehmen diese auch nur einen geringen

Teil der Daten ein. Seit der erstmaligen Publikation der

Lünendonk®-Instandhaltungsstudie im Jahr 2009 konnte die

Zahl derer, die Lünendonk ihre Daten mitteilen, gesteigert

werden.

 Lünendonk®-Listen und -Studien sollen Anbieter in Markt-

segmenten helfen, sich auf Basis zusätzlicher Benchmarks

richtig positionieren zu können. Darüber hinaus bieten die

Listen und Studien mit ihrer hohen Verbreitungsquote eine

zusätzliche Markt- und Marketing-Plattform für die Anbieter

qualifizierter Dienstleistungen. Für Anwender- beziehungs-

weise Kundenunternehmen und Interessenten stellen die

Lünendonk®-Listen und -Studien eine nützliche Hilfe bei der

Auswahl passender Dienstleistungspartner dar, da sie sich

über Marktangebote und -strukturen besser und aktueller

informieren können.

 Lünendonk®-Listen und -Studien werden seit 1983

unabhängig erhoben. Die Teilnahme an den Befragungen ist

ebenso kostenlos wie die Auswertung der Daten als Rankings

und deren Publikation in zahlreichen Medien. Finanziert

werden die Erhebungen durch den anschließenden Verkauf

der Studien sowie in einigen Fällen durch offen genannte

Sponsoren-Unternehmen, die zusätzlich zu den Studien

Vorträge und Sonderauswertungen in Anspruch nehmen

können.

 Den beiden Unternehmen Bilfinger Berger Industrial Services

sowie Piepenbrock Instandhaltung danken wir für deren

Unterstützung.

 Einzeldaten der Ranking- und Studien-Unternehmen sind

jedoch immer vertraulich. Seit über 25 Jahren gilt: Außer

Umsatz- und Mitarbeiterzahlen werden sämtliche Daten nur

als statistische Durchschnittswerte über alle Unternehmen

oder Gruppen von Unternehmen (Cluster) hinweg publiziert.
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